
Handbuch der Familienunternehmen • Fortsetzungsbezug

Gesellschafts-, Steuer-, Güter- und Erbrecht der Einzelunternehmen und Familiengesellschaften mit Mustersammlung

von
WP StB Prof. Dr. Gerrit Langenfeld, RA StB Prof. Dr. Winfried Gail, RA StB Dr. Daniel Kautenburger Behr, StB

Christiane Schubert, StB Dr. Michael Vituschek

Grundwerk mit 46. Ergänzungslieferung

Dr. Otto Schmidt Köln

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 504 36002 3

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

http://www.beck-shop.de/DWS-Institut-Hrsg-Handbuch-Familienunternehmen-Fortsetzungsbezug/productview.aspx?product=98907&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_98907&campaign=pdf/98907


Leseprobe zu 

 

DWS‐Institut (Hrsg.) 

Handbuch Familienunternehmen (Grundwerk mit Fortsetzungsbezug für 
mindestens 2 Jahre) 
Gesellschafts‐, Steuer‐, Güter‐ und Erbrecht mit Mustersammlung 
Loseblattausgabe 
ISBN  978‐3‐504‐36002‐3  
129,00 €  

 

Weitere Informationen unter www.otto-schmidt.de 
Einfach hier klicken und online versandkostenfrei direkt beim Verlag bestellen.

Hy
Hervorheben



Vorwort

Das Handbuch Familienunternehmen blickt inzwischen auf eine 40j�hrige Tra-
dition zurÅck und hat sich als Standardwerk in der Beratung von Familienunter-
nehmen etabliert. �ber Jahrzehnte wurde es gepr�gt von den beiden Autoren
und Namensgebern Rechtsanwalt/Notar Prof. Dr. Gerrit Langenfeld und Wirt-
schaftsprÅfer/Steuerberater Prof. Dr. Winfried Gail. Seit deren Ausscheiden
wird das Werk von Steuerberatern und Rechtsanw�lten aus drei renommierten
Soziet�ten verfasst: Falk & Co., Ebner Stolz und (ab der 45. Erg�nzungsliefe-
rung) Rittershaus. Darin spiegelt sich ein Markenzeichen des Handbuchs wider –
es ist ausschließlich von AngehÇrigen der rechts- und steuerberatenden Berufe
verfasst, also im besten Sinne von Beratern fÅr Berater geschrieben.

Mit der 44. Erg�nzungslieferung vollzieht sich ein weiterer bedeutsamer Wandel:
Das Deutsche wissenschaftliche Institut der Steuerberater e.V. (DWS-Institut)
Åbernimmt die Herausgeberschaft des Handbuchs Familienunternehmen. Schon
seit Jahrzehnten engagiert sich das DWS-Institut fÅr das Thema Familienunter-
nehmen und fÅhrt dazu j�hrlich Fachtagungen an mehreren Orten in ganz
Deutschland durch. Mit der Zusammenarbeit zwischen dem DWS-Institut und
dem Verlag Dr. Otto Schmidt werden die auf diesen Fachtagungen gefÇrderten
Erkenntnisse jetzt auch allen Benutzern des Handbuchs Familienunternehmen
zug�nglich gemacht. In einem neuen Teil „Aktuelles“ werden j�hrlich die Bei-
tr�ge zur jeweils aktuellen Jahres-Arbeitstagung dokumentiert und damit die Be-
nutzer gezielt zu jenen Themen informiert, die in der Steuer- und Rechtsbera-
tung aktuell besonders intensiv in der Diskussion stehen.

Inhaltlich bleibt die Ausrichtung des Werks im �brigen unver�ndert und zielt
auf die umfassende Darstellung aller fÅr die Beratung von Familienunternehmen
relevanten Rechtsfragen. Deshalb sind folgende Themenkomplexe ausfÅhrlich
erl�utert:
– Gesellschaftsrecht. Dargestellt werden die zivilrechtlichen Grundlagen fÅr

die Rechtsformwahl ebenso wie die Vor- und Nachteile der einzelnen Rechts-
formen, bezogen auf unterschiedliche wirtschaftliche und famili�re Erforder-
nisse, z.B. bei der Beteiligung von FamilienangehÇrigen. Alle systematischen
Erl�uterungen sind unterstÅtzt durch eine Vielzahl von Mustern, die von For-
mulierungsvorschl�gen fÅr einzelne Klauseln bis hin zu vollst�ndigen Ver-
tragsmustern reichen.

– Ertragsteuerrecht. Abgegrenzt nach Rechtsformen (Einzelunternehmen,
Personengesellschaft, Kapitalgesellschaft) wird nach einheitlichem Aufbau
die ertragsteuerliche Behandlung der unterschiedlichen Stadien des Unter-
nehmens (GrÅndung, laufender Betrieb, Umstrukturierung, Ver�ußerung
oder Aufgabe) erl�utert. Auch weitere Formen unternehmerischer T�tigkeit
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wie z.B. stille Gesellschaften, Unterbeteiligungen oder die Betriebsaufspal-
tung sind in ihren steuerlichen Folgen umfassend dargestellt. Ein eigenes Ka-
pitel Åber steuerorientierte Gestaltungen bietet zus�tzliche Hinweise zu prak-
tischen Anwendungsf�llen.

– Ehevertrag. Dazu rechnen neben GÅterstandsvereinbarungen z.B. Verein-
barungen Åber nachehelichen Unterhalt oder den Versorgungsausgleich. Sol-
che Vertragstypen sind in der Beratungspraxis von herausragender Bedeu-
tung, verlangen aber z.B. aufgrund der MÇglichkeiten richterlicher Inhalts-
und AusÅbungskontrolle besonderes Know-how, um nicht im Bedarfsfall zu
scheitern. Hier liefern sowohl die systematischen AusfÅhrungen als auch
zahlreiche Formulierungshilfen die notwendige Gestaltungssicherheit.

– Unternehmensnachfolge. Erl�utert werden ausfÅhrlich sowohl die lebzei-
tige Nachfolge als auch die Nachfolge von Todes wegen mit ihren jeweils un-
terschiedlichen Gestaltungsanforderungen. Dabei beschr�nkt sich die Dar-
stellung nicht auf reine Nachfolgefragen im engeren Sinne, sondern bezieht
z.B. auch die Versorgung von Ehegatten und Kindern sowie die Absicherung
kranker oder behinderter AngehÇriger ein, wiederum mit sehr zahlreichen
Formulierungshilfen fÅr die praktische Umsetzung.

– Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht. Hier sind die steuerlichen Auswir-
kungen solcher LÇsungen dargestellt. Dabei werden Schwerpunkte u.a. bei
der erbschaft- und schenkungsteuerlichen Behandlung von Unternehmens-
nachfolgen und bei GÅterstandsvereinbarungen von Unternehmern gebildet.
Neben Fragen des nationalen Steuerrechts werden auch die Auswirkungen
grenzÅberschreitender Sachverhalte erl�utert, etwa die erweiterte beschr�nkte
Steuerpflicht in Wegzugsf�llen oder die Gefahren internationaler Doppel-
besteuerung. AusfÅhrliche GestaltungsÅberlegungen gew�hrleisten auch hier
einen hohen Nutzwert fÅr die Beratungspraxis.

Die �bernahme der Herausgeberschaft durch das DWS-Institut hat der Verlag
zum Anlass genommen, auch das Ordnerlayout anzupassen und die Werkstruk-
tur noch st�rker an den oben genannten erweiterten Inhalten zu orientieren. Wir
hoffen, dass das Handbuch dadurch fÅr Sie noch besser nutzbar ist.

FÅr Anregungen und Kritik sind wir den Lesern stets dankbar.

KÇln/Berlin im Mai 2014 Herausgeber und Verlag
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